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Venerabilis , Clarifimi atque Do&iffimi Viri ,

Dx . JOH . GUIL . LEONHARDI

SCÚLTETI ,
ILL . GYMN , DURLACENSIS COLLEGÆ

SECUNDANI ,

pr o e “Virgis
ANNÆ CATHARINA,

NATE FAB ERIAE ,
d . 27 . Maji Anno 17 21.
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ASIA te teneræ nunquam impofuiffe puèllè ,

Dicebas nuper , reppererasque fidem ;
X Atque aliquis , tantæ percuſſus imagine laudis ,

Viſus io ! eſt motis obftupuiffe comis ;
Attonitusque animo ; COELUM PETE PROTINUS ! INQVIT :

PRÆMIA NON TELEUS , “ OVÆ- TIBI REDDAT . , HABET.
Quantum animis erroris ineft ! Qui nulla puellæ

Basra dicebas ante dediffe genis ;
Ocior & ventis , & fulrhinis ocior aliss = 7

În thalamum properas ire , Tuæqüe finus !
Aut falfa tua ifta lauset , SCULTETE , pudoris

Aut nofti , quo fint BAsIra danda modo,
Quicquid id eft , ſeu tu noſti , quà danda figurà

BASIA , feu jam nunc illa docendus eris ;
Basia da lepidæ , nec tantum BASIA Nymphez O9

Inque vicem lepidæ BASIA ſume Tuæ !
BASIA cum dederis totidëm ; töt fumſeris idem i

Aëre , quot volucres , rure vagantur apes ;
Pfinzia quot guttas , Staffurtum volvit arenlas ,

Natalis Malſchi terra , domusque tui -

BASIA congeriem commiſce rurſus in unam ,
Kurſus & admota BASIA terge manu !

Baslà ſidereæ Veneris favor irriget ! atque
Parte ſui quinta nectaris ungat Amot !

Excipiatque brevi , poft BASIA veftra DUORUM ,
TERTIUS in niveis BASIA veftra genis !

Ita in bsfie Dn , SCULTETI ,
nunquam ante vel bafiantis vel bafiati

Jam vero bafiorum tyronis ,
benevolentiæ ergo jocatur ,

Baſiorum ,
non Veneriĩs aut Cupidinum , ſed Charitum

& Novenſilum , Veteranus Miles ,

JO , CASPAR MALSCHIUS ,
Gymnaſ . Pro - Rect , & Prof ,

Dum



Um , ScuLTETE ; Tuæ meditor pia verba Puellæ ,
Quæque Tuum deceant vota , requiro , thorum ?

Accurreère leves Paphià cum Matre volucres ,
Et vatem celeri circumiere Choro $

Atque ita ; Quid fruftra teque & tua Sacra fatigas ,
Ut tibi felici tramite carmen eat ?}

Scribe modo hoc ; Pietas unà quos junxit Amorque ,
Hos neque vis fati diffolüatque dies !

Pauxilla hæc animo gratulabundo adji-
i

ciebat Honoratiſſuni Dni . Collegæ
Cultor , & Collega conjunctiſſimus ,

JO . WASMUTH .

S heißt : Kommt Seit ; fommt Rath . Die ſuͤß⸗gelehrteGrillen
LEin angenehmes Bild wird wiſſen wohlzu ſtillen /

OEY Vann bunte Lentzens Zeit mit Laub und Blumwerck ziert /
Daß man infroheꝛHand den keuſchen Blum⸗Schmuck fuͤhrt

Und friſche Roſen bricht / nicht heimlich und verſtohlen ;
Ja eine Perle darff aus Ihrer Muſchel hohlen /

Die einſt fůͤr Froſt und Kaͤlt aufs beſte wird bewacht/
Venn Boreas bereifft der Feld⸗ und Waͤlder Pracht .

Zum Pfand ungefaͤrbter Liebe und Frenda
ſchafft wollte nebſt andern guten Freunden
moͤglichſter Kuͤrtze nach wohlmeynend ſol⸗
ches beyſetzen

Des errn Braͤutigams
Treu ergebenſier Freund und Collega ,

Johann Nartin Beck .
ĩĩðx?Uç E a

Den verliebt und verlobten Schulmann .
Dlan es muͤſſen Sie von nunan auchanſcheinen

Des Gluͤckks ſuͤſſer Blick undi Ottes Gnaden⸗Aug /
Daß was Sie ſohſt betruͤbt / und machet faſt zu weinen /

Vertreibe GOttes Macht / die da am beſten taugt .
So wuͤnſcht ein Schulmann auch/ er meynt es recht von Hertzen/

Und wer es anderſt meynt / Der bleibe , wie er will /
Ich ſeb das Liebe Paar nunmehr vergnuͤgend ſchertzen /

Ihr Winck und Blick iſt Ja : Sie lieben in der Still .
Nun

So liebet und lebet vermehret den Stammen /
Begieſſen und Pflantzen nehmt fleißig in acht :

Laßt Lichter⸗loh brennen die haͤuffige Flammen /
So braucht man kein Zunder bey finſterer Nacht .

Der



Der Seegen des Hoͤchſten muß Ihnen ſtets bleiben /
Dap alles bey Ihnen aufs beſte beſtellt !

Sie muͤſſen Jhr Lieben fo lange noch treiben
So lang es dem Hoͤchſten im Himmel gefaͤllt.

So gratuliret
Ein treu verbundner Collega ,

GE , PHIL . SCHAAL ,
Cl . IV . Præcept .
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As ift das vor ein Muth der Ihn / Herr Schultz / getrieben /
D E Daß Er es wagt / und jetzt verſchencket ſeinen Leib ?

eErinnert Er ſich nicht / daß dorten ſteht geſchrieben : Cor. . 27.

Biſt du vom Weibe loß/ ſo ſuche dir kein Weib ?

Doch wohl ! Herr Schultz gedenckt / Er wolle ſo nicht lebeny
Daß Er in ſeinem Stand nur fremde Kinder lehr :

Drum will Er ſich bey Zeit in ſolchen Stand begeben /

Daß Er auch GOttes Reich mit eignen Kindern mehr .
Wolan / ich wuͤnſche Gluͤck! Gott gebe ſeinen Seegen /

Daß Er / Herr Schultz nur bato auch eigne Kinder feby
Und alſokuͤnfftighin auff denen Himmels - Wegen

So wol mit eigenen als fremden Kindern geh .

Dieſe , wiewol nicht aus Poetiſcher Feder ; dH
aus auffrichtigem Hertzen gefloſſene Zeilen ſe⸗
tzete gluͤckwünſchend hinzu des Hrn. Verlobten

Ergebenſter Diener .
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